
Erhebung
über den
Omnibustourismus

nach § 7 BStatG

Projektbericht

Statistisches Bundesamt

Statist. Bundesamt . Biblioürek

rulI[flm[[ruu
1G03158

\tiesbaden, im Dezember 1993





Inhalt

l. Gegenstand und Ziel der Erhebung

2. Erhebungskonzept

3. Durchftihrung der Erhebung

5. I Non-response-Bias und Stichprobenarfallsfehler
5.2 Sonstige systematische Fehler

6. Ergebnisse

Anhang

- Verzeichnis der Übersichten und Ergebnistabellen
- Erhebungsvordnrck
- Datensatzbeschreibung

Seite

5

6

I

4.1 Rücklauf und Annrorwerhalten 9
4.2 Hochrechnungsverfahren t2

5. Ergebnisqualitet l3

l3
t4

t4





5

l.

Mt der wachsenden Bedantung des Dienstleistungssektors in der deutschen Volksryirtschaft
und dem ungebrochenen Mobiliut$edarf der Gesellschaft wird dem Phänomen

"Tourismus' ein annehmendes Interesse entgegengebracht.

ln Ttge der deutschen Vereinigung und des Europäischen Binnenmarktes hab€n sich die

Rahmenbedingungen frr den Tourismus und das Marktsegment der Busreisen einschneidend

verändert. Für die Beobachnrng der EntrricHungstendenzen beim Onnibustourismus und

als Gnrndlege tourismuspolitischer Entscheidungen sind mehn de,lur je statistisch anverläs-

sige, zeitnahe und die Realität abbildende Daten unentbehrlich.

Die Statistischen Amter ftihren Erhebungen im Rahmen der Sutistik über die Personen-

beförderung im Straßenverkehn durclU frr die Auskunftspflicht besteht. Wehrend die järlu-

liche Statistik Informationen über die Struknrr der Unternehmen des öffentlichen Straßen-

personenverkehns liefert (wirtschafrliche TätigkeiterU Umsata Beschefrigte Kapazitäten),

werden in der Quartalsstatistik Angaben anr fuizahl der Falugästg a.r den geleistaen
Personen- und tilagenkilometern sowie zu den Einnahmen erfra$.

Die vierteljätuliche Statistik über die Verkehnsleistungen weist insbesondere für den Ornni-
bustourismus erhebliche Datenlucken auf :

- Seit Inkrafttreten des Statistikbereinigungsgesetzes im Jalr 1984 werden nur noch Unter-
nehmen mit melu als frnf lGaftomnibussen befragt. Busreisen werden jedoch vornehm-
lich von mittelsürdisch organisierten privaten Untemehmen angeboten. Dtrch die Ab-
schneidegrenze werden die Verkehrsleisnrngen von mehn als 60 Yo det Unternehmen mit
einer Kapazitet von rund 25 o/o der im Gelegenheitwerkelu eingesetaen Busse nicht mehn

erfaßt.

- Die Differerzierung der Merkmale an den Verkehrsleistungen im Omnibustourismus

orientiert sich an den im Personenbeßrderungsgesetz @BeG) geregelten Verkelus-
formen

. Ausflugsfaluten (§ aB Abs. I PBeG),

. Ferienziel-Reisen (§ 48 Abs. 2 PBeG) und

. Verkelu mit Metomnibussen (§ a9 PBeG).

Diese Unterteilung nach Genehmigungsarten ist unanreichend, weil sie keine Informatio-
nen tiber die Reiseart und dauer an liefern vermag. Hinter dem Aggregat "Ausflugs-
fahrten" verbergen sich z.B. vielfrltige Veranstaltungsarten wie Tages-, Kutz-, Städte-,

Rund- und Studienreisen.
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- Schließlich können die aus der amtlichen Statistik gewonnenen Ergebnisse nicht nach In-
lands- und Auslandsreisen gdiedert werden. GleichwoN kann frr die Beurteilung der
Auswirlarngen des Europaischen Binnenmarktes ruf den Omnibustourismus auf derartige
Informationen nicht verzichtet werden.

Vor diesem Hntergrund hat der Bundesminister frr Wirtschaft das Statistische Bundesünt
im April l99l beauftragt, eine Erhebung tlber den Onnibustourismus nach § 7 Abs. I Bun-
desstatistikgesetz (BStatG) durchanfüluen.

Zur Vorbereitung der Erhebung wurde unter Leitung des Statistischen Bundesamtes eine
projehbegleitende Aöeitsgruppe mit folgenden Mtgliedern eingerichtet :

- Bundesministerium frir Wirtschaft
- Bundesministerium frr Verkehr
- Bundesverband Deutscher Omnibusunternehmer e.V. @DO)
- Verband Deutscher Verkelustrnternehmen (ryDu
- Statistisches Landesamt Baden-Wtirttemberg
- Bayerisches Landesamt frr Sutistik und Datenverarüeitung
- Landesamt ftir Datenverarbeitung und Statistik Brandenburg
- Landesamt ftir Datenverarbeitung und Statistik Nordrhein-Westfalen
- Statistisches Landesamt Saarland

- StatistischesBundesamt

Die Erhebung erstreckte sich auf alle Unternehmen, die über mindestens eine Genehmigung
zum Gelegenheitsverkehr mit Kraftomnibussen nach § 48 PBeG (Ausflugsfaluten und
Ferieuiel-Reisen) oder § 49 PBeG (Verkelu mit Miaomnibussen) verftigten. Im Iahr l99l
waren in Deutschland 5336 dieser als Erhebungseinheiten fungierenden Unternehmen regi-
strierq danrnter 244 n den neuen Ländern.

Da im Rahmen der jälulichen Statistik über die Personenbeförderung im Straßenverkehr
einige Gnrndinformationen zur Struktur der Unternehmen des Gelegenheitwerkehns anfal-
leq lag es nahe, die Erhebung tiber den Omnibustourismus mit dieser Erhebung zu verknilp-
fen. Durch dieses Verfahren konnten Doppelerhebungen von ftir den Bustourismus relevan-
ten Merkmalen vermieden werden. Außerdem bot die die Grundgesamtheit vollständig
abdeckende jäluliche Statistik des Straßenpersonenverkelus eine fundierte Basis für eine
gebundene Hochrechnung der Ergebnisse. Es wurden alle Unternehmen des Gelegenheits-
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verkehrs in die Erhebung äber den Omnibustourismus einbezogeq weil wegen der Freiwil-
ligkeit der Auskunftserteilung ruch § 7 Abs. 4 BStatG eine a priori nicht quantifizierbare

fuizahl von Non-response-Fällen eingeplant werden mußte.

Die erhobenen Merkmale orientierten sich an den Zielen der Erhebung. Sie könne,lr in drei
Mokmalsgruppen eingeteilt werden:

- Umsatz aus dem Crelegenheitsverkehr nach Inland und Ausland

- Fahrleisung (Wagenkilometer) der eigenen Reisebusse nach Buskategorien sowie nach

Inland und Ausland

- Umsata beforderte Personen @eßrdenrngsfrlle),Zall der Reisen und \tlagenkilometcr
nach Veranstaltungsarten sowie nach Inland und Ausland

Bei den Merkmalen handelt es sich ursschließlich um Stromgrößen. Als Berichtsperiode
wurde das Jahr 1990 gewählt. In den neuen Ländern wurde wegen der Wfrhrungsrmstellung
am l. Iuli 1990 und der damit verüundenen Schwierigkeiten bei der Ermittlung monetärer

Größen ftir das gesamte Iahr 1990 der Berichtszeitraum ruf das 2. Halbjahr 1990 festgelegt.

Die Merkmalsausprägungen können dem Erhebungwordruck ban. der Datensatzbeschnei-

bung im fuitung entnorrmen werden. Bei der Unterteilung der Veranstaltungsarten nach der

Reisedauer im letaen Frqgenkomplex wurde auf die Kompatibilität mit den in der Touris-
musstatistik venilendeten Abgrenanngen geachtet.

Die ruf Gnrndlage der Beratungen der Arbeitsgruppe konzipierten Erhebungspapiere wur-
den einem Pretest unterzogen. Wäluend der BDO berichtetg daß die überwiegende Mehr-
heit der von ihm angesprochenen t00 l\fitgliedstrnternehmen die Erhebung befrnrrorte und

eine hohe Bereitschaft anm Ausftlllen des vorgelegten Fragebogens festanstellen sei, be-

fürchteten die in der Arüeitsgruppe mirwirkenden Statistischen Landesämter urfgrund der

gesammelten Erfaluungen einhellig Akzeptanzprobleme. Nach fuisicht vieler der 50 beftag-
ten Unternehmen Htirfe die Ermittlung der fuigaben eines ertreblichen Arbeitsaufwandes.

Der BDO bekundete sein naclrhaltiges Interesse an der Erhebung und sqgte a1 bei den

Mtgliedsunternehmen intensiv um aktive Teilnahme an werbe,n. Im tfinblick auf die ange-

ktindige Unterstätanng des Verbandes und die Zielsetanng der Erhebung wurde der Merk-
malskatalog nur geringfrgig reduziert.

i
I

I

I

_t
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3. Durchflihruns der Erhebuns

Nach § 7 Abs. 3 BStatG obliqgt die Datenerhebung den Statistischen l,andesämtern. Da die
Erhebung über den Omnibustourismus mit der jälulichen Statistik über die Personenbeför-
derung im Straßenverkehn verkntipft wurde und die Adressen der Unternehmen den ftir
diese Statistik dezentral geftiluten Registenr entnommen werdem konnten, baeiligen sich
alle Statistischen Landesamter an der Erhebung. Die Erhebungwordrucke an beiden Erhe-
bungen wurden auf schriftlichem Wege zeitgleich im September l99l an die Unternehmen
versandt.

Bereits nach wenigen Wochen zeichnete sich ein sowohl in quantitativer als auch in qualiu-
tiver lfinsicht unbefriedigender NicHauf ab. Bei näherer Unterurchung dieses Phüromens
stellte sich herauq daß die Beschaftrng der geforderten Informationen mit einem Arbeits-
aufir,and verüunden war, den viele Unternehmen nicht an leisten bereit waren. Insbesondere
wurde die Gliederungstiefe der Veranstaltungsarten im letzten Fragenkomplex beklagl,
atmd diese Angaben nicht ohne weiteres aus internen Au&eichnungen abgeleitet werden
konnten. Im Lichte dieser Erfaluungen und wegen der Freiwilligkeit der Auskunfrserteilung
verzichteten die Statistischen Landesfirter weitgehend auf telefonische oder schriftliche
Nachfaßaktionen.

Die Appelle des BDO anr Teilnahme an der Erhebung waren offensichtlich an vielen Unter-
nehmen nicht durchgedrungen oder zeitigten nicht die beabsichtige lVirkung. Einer intensi-
veren Überzeugungsarbeit seitens des Verbandes hätte es vor dem Hintergrund der subjek-
tiv als an hoch empfundenen Belastung der Unternehmen in besonderem lvlaße bedurft.

In den neuen Ländern wurde das Erhebungsgeschäft durch den Umstruhurierungsprozeß
der Unternehmeq die Entflechtung der Verkehrskombinate und Nargründungen wäluend
des Berichtszeitraums (2. Halbjahr 1990) erschwert. Die Meldungen basierten a.lm großen
Teil auf Schätanngen. Tenderziell konnte jedoch eine größere Bereitschaft anr Teilnahme
an der Erhebung konstatiert werden ats im früheren Bundesgebiet.

Die Statistischen l"andesämter überwachten den Rücklurf der Erhebungsvordrucke und
führten eine manuelle Plrusibilitätskontrolle nach bundeseinheitlichen Vorgaben durch. Die
anm Teil gravierenden lvlängel bei der Qualität der Angaben verursachten einen unerwartet
hohen Aufiuand ftir die Plursibilisierung des Einzelmateriats. Für die rasche Erledigung di+
ser Arbeiten stand in einigen Statistischen Irndesämtern offmbar nicht die erforderliche
PersonalkapaÄtu anr Verftigung. Das letile Landesamt übermittelte im fuigust 1992 das
Material an das Statistische Bundesamt, das dartiber hinaus ein halbes lalr nach der Daten-
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erhebung von einem weiteren Statistischen Landesamt die wegen Personalengpässen unbe-

arbeitaen Erhebungsvordrucke erhielt und selbst plursibilisierte.

Nach Eingang des von den Statistischen Landesämtern bereinigen Einzelmaterials und der

Listen mit ausgewählten Merkmalen rus der jahrlichen Statistik über die Personenbeförde-

rung im Straßenverkelu I wurden die Daten im Statistischen Bundesamt zentral erfaßt. Um
Felrler bei der Datenerfassrng an erkenneq wurde urschließend eine rnaschinelle Plursibili-
tätskontrolle durchgeftihrt. Bei der Überprtifrrng der angelistaen Fehler stellte sich he,raus,

daß die Qualität der manuellen Plarsibilisierung durch die Statistischen Landesämter selu

unterschiedlich war und das Materid einiger Länder im Statistischen Bundesamt nachbear-

beitet werden mußte.

fuigesichts des unbefriedigenden Rtlcklaufs und der arbeitsintensiven nachträglichen Plur-
sibilisierung des Materials einiger Länder im Statistischen Bundesamt wurde der Erhebung

über den Omnibustourismus eine niedrigae Priorität beigemessen.

Zusammenfassend kann die Schlußfolgerung ge,zogen werdeq daß sich das Instrument des

§ 7 BStatG im Falle der Erhebung tiber den Omnibustourismus nicht bewrrhrt hat.

4.

Nach Vorliegen des plursiblen Einzelmaterials wurde mit der Analyse des fuitworwerhal-
tens begonnen.

4. 1 Rüchlanf und Antwor,tvqhalten

Von den 5336 befragten Unternehmen gingen 1473 verwertbare Erhebungwordrucke eiru

von denen 919 vollständig und weitere 554 teilweise, d.h. ohne die tief gegliederten

fuigaben anm Gelegenheitwerkehr nach Veranstaltungsarten 2, ausgefrllt worden waren.

Die fuinrortquote belief sich folglich ftir die nach Veranstaltungsarten unterteilten Merk-
male lediglich auf l7,2yo und frr die übrigen Merkmalsgruppen 3 aurf 27,6 % (siehe tJber-

sicht l).
Umfurgreiche Untersuchungen ergabeq daß die fuitwortausfälle in beang auf die interessie-

renden statistischen Merkmde nicht arfällig verteilt waren. Die Gesamtheit der antworten-

den Unternehmen konnte demnach nicht als reprärsentativ frr die Crnrndgesamtheit angese-

EF 4 bisEF 15 derDatensatzbcschrcihngim Anhang.
EF 3l bis EF 142 &r Datensatzbeschreihrng bzw. Rtlckseit€ des Fragcbogens im Anhang.
EF 16 bis EF 30 der Datcnsatzbcschreihrng bar,. Vorderseite des Fragüogens im Anhang.

vg.
vg.
vg.

I
2
3



l0

Übersicht l: Räcklauf nach Unteraehmeosformen und Grüßenklassen der Unrcrnehrnen Ü

t 
Gli"d.rrrng nach Grüßcnklassen ohne Unternelrmen in dcn neucn llodern, fu die die Erüchrng dcr Einnahmco
gemäß Art 13 der Statistikanpassrmgsv€rordnung (StatAV) von 26.Nl0rz l99l fu 1990 ausg;etrt wurde.

X Nachweis wegeo ar geringer Fallzahlen nicht sinnvoll.

Einnahmcn aus
Befördcnrngsleistugco
im Gelegcobeitsvcrteür

vm... bis tmtcr... DM

Erb€hmgcvor&trck€ RürJclaufquotc

versandt
davm

voll teilurcise
vcnrertbar

nichtvoll I Gilweise I nicht
vcrqertbr

Prirote Untcm€hmcn

unter 50000 7@
I 364
I 407
I 398

186
24t
r85
t50

66
l7l
159
lt6

508
952
063
t32

24.5
t7.7
l3.t
10.7

8.7
t2.5
I 1.3
8.3

66.8
69.8
?5.6
81.0

50 000 - 200 000
200 000 - 500 000
500 000 undmdrr

I
I

Frttheres Bundesgebia ...... 4929
155

762
72

834

l0
l3
l4
9

46
39

85

512
It

530

3 655
65

t5.5
46.5

10.4
ll.6

74.2
41.9NeucLmder

a§Ullme0 ........... :...... 5 084 3720 t6.4 10.4 73.2

uter 50 000 .................
50 000 - 200 000

200 000 - 500 000
500 000 und n€ht

33
33
4t
56

Sonstigc Untarchmen

l»
3t7
62t
64t
16 tot842
24 t43

x
x
x
x

x
x
x
x
9.8
9.0

9.5

x
x
x
x

Frllheres Budesgebiet ......
Nerct.änder

163
89

252

28.2
43.8

62.0
47.2

al§alluneo 33.7 56.8

Untcrndunensfqrren iEgesarnt

unter 50 000 .................
50 000 - 200 000

200000 - 500000
500 000 nnd mchr

793
I 397
I 448
t454

t96
2v
t99
t59

67 530 U.7t74 969 18.2165 t 084 t3.7l» 1173 10.9

8.4
12.5
I1.4
8.4

66.8
69.4
74.9
80.7

Frühaes Bundesgebiet ...,
Nerr llnder ...................:

5092
24

808
nl 528

26

554

3756 15.9to7 45.5
10.4
10.?

73.8
4t.9

insgesamt 5 336 919 3 863 t7.2 10.4 72.4



ll

hen werden. Eine Veranschaulichung dieser Problematik ist beispielhaft in übersicht I an
findeq aus der hervorgehq daß im frllheren Bundesgebia der fuitcil nicht verwertbarer
Erhebungwordrucke a mit annehmender Unternehmensgröße stieg. Während bei den Unter-
nehmen mit Einnahmen von weniger als 50 000 DM aus Beförderungsleisnrngen im Gele-
genheitwerkehn nnurn 66,8 o/o dq Unternehmen nicht in die Auftereitung der Ergebnisse
gelangteq wuchs dieser fuiteil kontinuierlich bis auf 8q7 o/obdt Unternehmen mit Einnah-
men von 500 m0 DM und mehr. Nach den Erfahnrngen bei der Durclrfrhrung der Erhe-
bung kann vermut€t werden, daß insbesondere die urf wenige Veranstaltungsarten speziali-
sierten Unternehmen bereit waren, den Frag6ogen vollstrndig ausanftilleq weil sich die
Belastung bei der Beschafrrng der geforderten fuigaben in Grenzen hielt. Diese Vermutung
wird durch die relativ hohe Räcklaufquote voll venuertbarer Erhebungwordrucke bei der
kleinsten Unternehmensgrößenklasse bestätigt (24,7 o/o).

Außerdem konnte festgestellt werdeq daß das fuitrrortverhdten von der Art des Unter-
nehmens abhing. Die 'Ausfallquote' erreichte bei den privaten Unternehmen ein höheres
Ausmaß als bei den sonstigen Unternehmen, und war bei den privaten Großunternehmen
mit 81,0 % (früheres Bundesgebiet) besonders stark ursgeprägt. Bei der Interpreation
dieser Ausfrhrungen muß beachtet werde,lr, daß die Qudität der Ergebnisse vorwiegend von
den fuigaben der privaten Unternehmen bestimmt wird, die das tvlarktsegment der Bus-
reisen dominieren und 95 o/o aller Untenrehmen des Gelegenlreitwerkelus reprfrsentieren.

In den neuen Ländern äbertraf die Quote voll verwertbarer Erhebungsvordrucke diejenige
im frtiheren Bundesgebia deutlich (45,5 o/o gegenliber 15,9 W. Dies dokumentiert die
große Bereitschafr ostdeutscher Untenrehmeq die Daten vollständig an liefern. Allerdings
muß erwähnt werden, daß die Meldungen in den neuen Lendern häufig urf Schatanngen

beruhten und deshalb mit einem relativ geringen Aufirrand aßammengcstellt werden konn-
ten. Im früheren Bundesgebie bewegte sich der fuiteil voll venuertbarer Erhebungsvor-
drucke arischen 8,4 o/o in Bayern und 36,6 % in Rheinland-Pfalz. Diese Abweichungen
zrryischen den einzelnen Bundesländern waren nicht nur urf regionale Differenzen in beang

ruf die fuinrortbereitschafr der Unternehmeru sondern in$esondere auch auf die unter-
schiedliche Intensität der Plursibilisierung des Datenmaterials in den Statistischen Landes-
ämtern anrücka.rfr hren.

Wenn die Rücklaufquote im früheren Bundesg6iet ein annähemd so hohes Niveau wie in
den neuen Landern erreicht hätte, hätten tiefer gegliederte Ergebnisse nachgewiesen werden
können (vgl. die Ausführungen in Abschnitt 6).

4 Antwortausfrlle und nicht plarsibilisielüare Eftehrngsvotdnrcke.
5 Kommunale und gcmischtwirtschaftlichc Untcrnehmcn, NichtbundcseigpneEisenbahncrt

Regionalve*ehrsgesellschaften.
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4. 2 Hrchrcchnungsvufalren

Ziel dq Hochrechnung war eg die durch Annrortrusfrlle an enrartenden Verzemrngen in
den Stichprobenergebnissen möglichst gering an halten. Dieses Ziel kann durch Anpas*rng
der Stichprobenwerte an bekannte alnrelle Echrerte ftlr die Gesamtheit erreicht werden.
Die Stichprobenunternehmen wurden deshalb annächst nach folgendem Prirzip in Gnrppen
urfgaeilt:

- Innerhalb einer Gnrppe sollten die Antruortquoten möglichst homogen und anischen den
Crruppen möglichst heerogen sein.

- Jede Gnrppe sollte mindestens zehn antwortende Untenrehmen beinhalten.

Eine Gruppierung in regionaler Hinsicht nach Kombinationen von Bundesländern und in
fachlicher tfinsicht nach UmsatTgrößenklassen (im früheren Bundesgebiet) bau. Beschäftig-
temgrößenklassen (in den neuen Lendern) enries sich als besonders geei$et, da hierfrr auch
aktuelle Gesamtwerte aus der jährlichen Statistik des Straßenpersonenverkelus zur Verfti-
gung §tanden.

Die fuitrryortquote ftir den letzten Fragenkomplex (Crelegenheitwerkehr nach Veranstal-
tungsafien) unterschied sich deutlich von den fuitwortquoten ftir die andere,lr Merkmals-
gruppen (siehe Abschnitt 4.1). Deshalb erschien es sinnvoll, arei verschiedene fuipassungen
durchanführen :

Diejenigen Unternehmeq die die Fragen nach dem Umsatz und den Wagenkilometern auf
der Vorderseite des Erhebungwordrucks beannvorta hatterU wurden gruppenweise ange-
paßt und erhielten folgenden Anpassungsfaktor :

Anpasurngsfaktorl = "t ,
nk

wobei \ die Anzatrl aller Unternehmen in Gnrppe k laut Jahresbericht
n. die Anzahl der urf die Fragen nach dem Umsatz und den Wagen-

kilometern auf der Vorderseite des Erhebungsvordrucks antwor-
tenden Unternehmen in Gnrppe k.

Für die Auswertung des ersten Fragenkomplexes (Vorderseite des Erhebungsvordrucla)
wurden die antwortenden Unternehmen mit dem fuipassungsfhktor I multipliziert.
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Diejenigen Unternehmeq die den Frag€bogen vollständig ausgefrllt hatten, erhieltem neüen
dem Anpassungsfaktor I ansätdich pro Gnrppe den analog gebildeten fuipassungsfaktor 2 :

AnPassrngshlctorZ = \ -n!'
wobei \ die Anzahl allerUntemehmen in Gn ppe k lrut Ialuesbericht

n'. die Anzahl derUnternehmen in Gnrppe h die urch die Frage anm

Crelegenheitwerkehr nach Veranstaltungsarten beantwortet hatten
(vollständig ausgeftillter Fragebogen).

Ftir die Auswertung der Ergebnisse anm Crelegenheitwerkehr nach Veranstaltungsarten
wurden die Unternehmen, die die Rtickseite des Frag$ogens rusgeftillt hatteru mit dem
Crewicht des Anpasnrngsfaktors 2 multipliziert.

5. @E!§sEs!!E!

5. 1 Non-raponse-Bios und Stichpmbena{bllsfehle

Für die Beurteilung der Gttte der Ergebnisse ist die Abschätaurg des durch Antnrortatrsfälle
bedingten Fehlers §on-response-Bias) erforderlich. Die Quantifizierung des Bias kann
nicht aus dem vorhandenen Datenmaterial erfolgen und erfordert st€ts aufirendige Kon-
trollunterzuchungen. Wenn dagegen unterstellt werden kann, daß die antrrortenden Unter-
nehmen in jeder Gruppe eine Zufallsstichprobe aller Unternehmen des Bustourismus bilden,
haben die fuitwortrusfälle keinen Bias ar Folge. In diesem Fall lcann der Stichprobenan-
fallsfehler der Ergebnisse mit lflfe der üblichen Varianzsclutzer frr geschichtete Stichpro-
ben berechnet werden. Um eine Vorstellung äber die Höhe der Stichprobenarfallsfehler an

bekommens wurden diese urhand des Standardprogramms YFAI.IAL des Statistischen
Bundesamtes abgeschäta.

Der relative Standardfehler v(i) ftir das Erhebungsergebnis i leCt folgende Wahrschein-

lichkeitsaussage a,l :

Mt etula 68 o/o Walrscheinliclrkeit lieg der tatsächliche Wert x im Intervall arischen
i-v(i).i und i+v(i).i. Diese Aussage hat aber nur Gtiltigkeig wenn die Annahme

tiber den Zufallscharakter der fuitwortausfrlle antrift.



l4

5.2 Sottstige systenatisclu Fehler

Der systematische Fehler beruhte neben den Verzemrngen beim fuitwortverhalten (Non-
response-Bias) vonuiegend urf Mßverständnissen beim Ausfüllen des Fragebogens.

Während bei der ersten Merkmalsgruppe (Umsatz aus dem Gelegenheitwerkehr nach Inland
und Ausland) keine Unstimmigkeiten festgestellt werden konnteq wurde bei der Frage nach
den Wagenkilometern der eigenen Reisebusse waluscheinlich in mehreren Fällen urch die
Fahrleistung angemieteter Busse eingetragen. Ebenso wurde manchmal die furzalrl der Rei-
s$usse statt der Wagenkilometer angege.ben.

Die meisten Mißverständnisse traten bei dem umfangreichen Fragenkomplex anm Gelegen-
heitsverkehr nach Veranstaltungsarten auf :

- In vielen Fällen wurde der Umsatz nicht in 1000 DN{, sondenr in vollen DM angegeben.

- Die aus methodischen Gründen gewälrlte Abgrenanng von Inland und Ausland nach dem
Ziel der Reise wurde häufig nicht realisiert. Stan dessen erfolgten die Eintragungen ana-
log an den beiden vorangehenden Merkmalsgruppen anhand der Unterlagen anr Reiseab-
rechnung gemäß Umsatzsteuergesetz.

- Schließlich konnten einige befragte Unternehmen die fuigaben nicht den vorgegebenen
Veranstaltungsarten alordnen. Dies spiegelt sich u. a. in dem retativ hohen fuiteil der
sonstigen Aus0ugsferhrten wider (siehe Tabelle 5, S. 2O).

Es wurde a,ar versucht, die dargestellten Fehler im Rahmen der Plausibilitätskontrolle an
konigieren; dennoch muß davon ausgegangen werdeq daß eine Reihe von fehlerhaften
Datensätzen in die Aufbereitung gelangte, anmal einige Falschangaben, wie z.B. die felrler-
hafte Abgrenzung von Inland und Ausland, nachträglich nicht mehr bereinigt werden
konnten.

6. Ersebnisse

Als Konsequetz der geschilderten methodischen Probleme und der damit einhergehenden
relativ großen statistischen Unsicherheit der Ergebnisse mußte das Tabellenprogrünm
erheblich gekUrzt werden :
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' Die regionale Gliedenrngsiefe wurde anf das frtihere Bundesgebia und die neuen Ixnder
beschränkt.

- Auf Darstellungen nach Größenklasscn der Unternelunen wurde verzichta.

- Ergebnisse nach Unternehmensformen wurden nur ftir private und sonstige Unternehmen
nachgewiesen.

- Bei der Merkmalsgruppe 'Crelqgenheitwerkelr nach Veranstaltungsarten" wurden die
Ergebnisse nicht getrennt nach Inland und Ausland dargestellt.

Eine Ausnahme stellt Tabelle I dar, die ursschließlich Ergebnisse aus derjährlichen Statistik
tiber die Personenbefördenrng im Straßenverkehr enthält.

Die Kerurzeichnung der einzelnen Felder der Tabellen 2 bis 5 erfolgte anhand des geschätz-
ten relativen StandardfeNers und wird in iJbersicht 2 erläutert. Die Au*sagelaaft der Er-
gebnisse solhe nicht oberschätzt werden. Die ausgewiesenen Werte soltten vielmehr nur ar
Einschatanng der Größenordnung und der Strukturen im Omnibustourismus dienen.

Übersicht 2: Kennzeichnuag der Tabellenfelder

Kennzeichnung
dcs

Tabellenwertcs i
Einfacher relativer

Sandardfchler v(i)
in Prozent

Bodeunng

Zrhl ohne ansätzlichc
Kennzcichnung

Ail inKlamroern()
Kein Zahlennrchuais

I

v(i) < zs

25 < v(i) <«)

v(ft) > m

Der Non-rcsponse-Bias ist nicht allan gro0, der
Wcrt b€sitzt eine akzcptable Aussagdcaft

Dcr Non'rcspons+Bias is so gro0, da0 die Ars-
saSdsaft des Wertcs deirtlich eingescbränkt ist

Der Non rcspons-Bias is so gro0, da0 die An-
güc des W€rtes nicht sinnvoll erscheint

0 Der hochgcrechnetc Wert beträF weniger als
die tlälfrc von I in der laaen besetaen Ste[e,
jdoch mehrals nichts.

IGine Angabcn in derErhcbung.
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Bückgendcadreslo

ERHEBUNG
über den

OMNIBUSTOURISMUS

1 UMSATZ AUS DEM GELEGENHEITSVERKEHR MIT KRAFTOMNIBUSSENIM JAHR 1990

2 WAGENKILOMETER DER EIGENEN REISEBUSSE IM JAHR 1990

Ottnn3lnsrmlllllI lill

We hodr warderum!üaug
dem GelegrnhelErilehr mlt ]0dt
omnibu$en lm Jahr 19e0 ? .

o
lnland 001 DM

Aurhnd 002 DM

lnegccamt 0q, DM

Unter dem UttuG Et ör Aerarntb*ag der lm Bcdch§Fhr abgprucfinoten Lllbnrngcn
untl Lelstungen aur dem GelcgelüclErnd«ehr mch § 4s oör § 49 AbB. 1 pBcG
(-Geearüerlöe) ohne Rüddcfit ad dle EFächlloh wrelnnahmtan Botägo zu rrcrtchen.
Hiezu rechnen nsben @m Um!üz aua der PereoncnbeförÖrurp auch E lölc arp dcm
Gelegenhelhorkehr, dle au8erhalb dcr Belürderungddatung cräclt wurdcn (aB. Emalrmcn
für Verpflegrng und Urücrl«.nft).

Bgene Relgcbulro @
wigenntornebr ( )

lnagumt Inlend Au!hnd
I

4-Steme-Rdcebulce 01

3-Steme-Relaebuare 02

ÜUdge Beiaebucro ql
lnrgeramt 04



3 GELEGENHETTSVERKEHR MIT KRAFTOMNIBUSSEN NACH
VERANSTALruNGSARTEN IM JAHR 1990

Umsatr ausd?m
Gelegenheitwerketr

Beförderte Personen
(Beförderungsfäte)

Tahldplr
Relsen

lnland Ausland lnland Ausland hland AJsland lnland
r 000DM Anzahl Anzahl

Verarsilarlhmgsai

Dauer

I 2 3 4 5 6 7

(E
06

07
08

(B
r0

t1
l2

13
14

15
16
t7

18

Mletornnlhserkelr

a mitArrangpmerf
I Tag
2 Tageundmghr

b. ohne AnarBemeril
I Tag
2 Tqa und rneht

Fedendel - Relsen

5- 14 Tage
15 Tagemdmelü

Ausilugsfahrten O
Tagestafuten
l(lzrdsen (2"{Tagp}
Slädtereisen

2.4 TagB
STage und nrelr

Rundreisen
Studlenrelsen
Soßiliga :

lrsgesamt rr-

r

I I
I

I rIrI r

I

r
rI

III

r r

ITEI

IIrrrI

Wagenkllometer

Arsland'

km

8

O bb @ si€he beigefügte Edäurerurqen.

Telebnrurrrnar
(lilevü. Rä*fagon)

Olt Ddum Urilerscfuttt

o



ERLAUTERUNGEN
zum Ausilüllen dee Efiebungarcrdrucl«s

Itltz ra dr blcetrü.lM.h rlt lrrftnlhm lr Jrlr l9S
BenlchtspcrloOc tst grundslulldr d!3 &lrr 1990. Falls ü3 G.schtftsJrln va thledcrJahr rhGtcht.
lönnen dle Angabca auclr filr üs lcttr rbgosülo$cm GccclrüftsJatn erfolgcn.

Dlc tuftcllung ths lEttzcr nrch ln- und tuslrnd soll ruf dcn Grudlagc dcr Relseürcchnurpcn nach den
tErtsstafi!.satz (uStG) vogsmn [r{ro.
lhgutllatr ö clgm blrrhllt. lr Jrln l9S
Flh dlc l(lüslfltrtlon den clglmr RalsürEre nrct &r tu33ütümg (4-Stcflr-. 3-Stcroc-ßetsüG3a) lst
drs @tczeldrn &§Iafrt Rl[ n0gcüol.
Dlc Angrben zu dcn lr lnland bzr. Ausluü aroctgtlGgttn Frfirzarytllmtom dcn elgenn Rclreüusse fllr
das &hr 1990 körurn rhn Rclscabrcünntgf,n nrdr da tEltzrtaillmGtz (UStG) .ntrurn Ertcn.

Gchaaf:ltnctrln:lt lrtfblhnlrt ndr Udltugir+nr tr J.lr 1990

lu Gegemrtz zu dcn blslrnlgar Frrgcstrtlungen dlcni rur-ln dcn Zlclouüt rlcn Rclsc als frbgncoarngs-
trlterln fOr dlc UntcßüctüIp ildr ln- uü Arslua.

Elß lgEgEEg llcgrt vor. nrn rldi &n Zlclpnrtt dcn Rclro l. G.bl.t dcr &rü.$!Dubllk Oartsülrrd
(GeblctsrUtttl tuö &r 3. O(toücr 1990) bcfln&t, üß ü0 clm zultzlldle Lclstrq lr Auslrnrt rngoDo-
ten ult{. Dr9.güt httaclt cc slü rr rlr ftsluürrrlrr rf,ln dcr Zlclru*t drr ß.13c lu Ausland llegt
br. nrn u0rn dcr 8efinbrung tlÜ RclsatÖn rltürtun .llE rrlttr'! Lcliümg lr Auslanrt angebotcn
rlrd.

Eelsolslc:

Inlrndsrclr furlrndsrclsa

. Relse von Frailfurt nrch lelpzlg

Relsc wn SarrHctcn nrü Frclhrrg.
dle Relsc crfolgt tGllnlrc auf fruu0slsdrr
Gebiet. ln Frrntrcldr selBt rlrt Jertodr lclm
uettere Lslstune angcbotan

. Rclst uon Frailfurt nadr Parls

Rclsa von Srarffictcn nrdr Frclhrg
.lt St.ÜtDcslötl$r[ von Strt0hr!
(Frantrcldr)

. ßuodncls! rlt &o tlclorten l[ndm -
g€rt[tGce!&n - $tzhng (üt m!lü)

tlef lnltlomo wn turf lugsfrhrtcn:

. Iagcsfrffir Ggonlslcrtc tdr-t bls zu clmr Trg otrrp lltcrrnOüup (u.a. rudr Staltndfrhrtcn).

. Kurarlscr Rollcmutc ud ftlgru slnd rur drn Ansclrclhng cnrlötlldr. Dlc 0.trrürüng dcr
Rclrcgn?pr krm vu &rfrhrrn üürrmn Fd!n. Dlc Onr btrtgt 2 bls tl lagr.

. Sttdtcnrlsc: lrcn Scrrrgunft rb R.lro llcgt ruf d- Aufürü[lt ln rlrrn hl3trl3cfi uri tulüncll
brilrut r5ro Strdt. Dlc Anrclso cnfotgt auf dlnlta llcg. Elm Stldtnrrüf.m und clr:
ortsturdlgc ßcl 3c l. I tung s lrü o! I I gntorl sch.

. Rundrcl$s Elm Runhslrc f0lrt zu g!g!!gEg! tufdlth.lts- unrl Ecelchtlgun$rttlr. DÜ Pmgnam
lst tolrlstl3ü rus0mg[r ud r,trrltt lt rlrn Elndrucf üar Lrd ui Laßc. Dlr Rclsc-
ülf,r betrfgt.lill.3ttm 5 frgt.

. Strdlcrrrlr: olc ßcl$ stüt uüEr clru lcstlrrtil !E!t rIü dtlFt rlra.3tm3 5 Trgl. l. Uorylcldr
zur ßuürlro rld dl. o.3|ütlgryr uafünllffi urgllcgrt. Elm ql.llflzlrtr Rclst-
lelturp l3t obll$torl3dr. tffiatnlqup ud 0cfü{rugarlttal istär gdtoOc!ä
St!l.ü{ efitgFtdtul.

ln Znlfclsftllsn l3t rllc Al33Cnrllur[ DßgGb.ndo

4

@



INFORMANON
zur Ethebung üb€r den Omnlbustoudsmug

nach § 7 Abs. 1 Bundeegtaügül«geeü lm Jahre 1g9i
- Dlese UntslTlchüng ntch 0 t7 Surdesstailsiltgpsatz lst gc§t ndtell dg3 EdEbungsrrol{ncks -

Ztßck. Art und tlUfam den Ertebum

Dle Erhüury erfolgt lr Auftrag der fundcsrlnlstcns
flh lllrtschaft. Sle enstructt slch auf dle Urt€n-
rnlcn rlt Gelegedrltsrßü€lrr nadr ! {8 und ! tg
Abs. I PercomlSeflrdenlrgsgereE (PB.fG). Ille Bc-
fragurB erfolgt zeltglslch rlt dcr Jthrlldren
UnternelEns3trtlstlk der Pensomrücfü{ernrp lr
Strapenverldr, rn das Aüsßp der zusttzlldren Be-
lasturp der auskunftgebendcn UntrnelEn ln üg-
llchst engcn Genzcn zu halten.

Dle lr PBefG entJulteß Dlffercnzlerung nach Ueran-
stalturysarten snt3prlcht reltgrehcnd nlcht dn den
gegemlrtlgen Gegebednlten. lhrch rllc ErlreDung
sol len dlese torlsnrsrclevanten Infoluüonsdef l-
zlts beseltlgrt und clm r-allttBmb lhterüasls
flh den zunclrnd an Bedarümg gsrrlnmden Sd(ton
des ürlbustourlstr geschaffm rcdan.

lles reltercn rer{en aktrrlle. dstlllllert€ utd
rlrtllchkeltsgetreue Inforutlomn 0ber rhn Oonl-
bustosrlsmls ln lllnöllct auf llarktverschlcbuqen ln
Zuge der deutschsn Elnhelt und des Ewlpilschon
Elnnennrktes als Grundlage f0r Entsclpldungen der
Unternelmn u]j Instltutlomn des &sgaates sorle
fOr dle Voüercltung rettüenrtopollilschcr th!-
nahmn durch Polltlt und Uerralturp bcrütlgt. Aüs
den derzelt zur Vcrf0gnrng stolEdcn lhtenguellen
kann dlesen lurzfrlstlgen trfotuilonsbsdrf nlcht
hlnnelchend Rechnulg gptmgen ru$n.

Redttsortndlaoc

§ 7 Abs. f deg Gesstzes 0!cr dtc Strilsilk fOr
Eundeszrecke (Bünd$st!ilsfikgesstz - gstrtc) rra
22. Jrmar 1987 (8@1. I S. f6Z. 565). geändert
durch Artlkel 2 des Gasctzes vo 17. 0ezeotler 1990
(88r. I S. 2837).

Frclrl I I lokelt dGr Aßlunftsertel lum

Grd0 ! 7 Abs. I EShtG b€stsht ketm Arstunfts-
pf lldrt.

Gchelilulümo

Allc Elnzelsngrb.n Fr{en nach 0 16 BStatG rus-
nrlrloa gdtelqGhrltsn. Ste dlcmn russchltegltch
strtlstl3chsn Zrüclcn.

Adrcodatel

llar und Anschrlft des Unternahns. (ht. ltatum,
Untonsc,lrlft smle dlc Telcfonnmr der fth Rllck-
frcgen ar Ucnf0gurp stdtatdco persomn slnrl Illfs-rnhle. dlc ledlglldr dr tgünlschGn lhnchf0h-
rung dr Eilcönng rllemn. lar ulrd Arschrlft slnrl
zur Slchenstelluf der TrcnnmgEyonsdrlft auf den
R0clssndeercrylar nlcht aufgpfllhrt, so dro dte
An$Dcn nldtt nhr unlttelbar den Auskunftsgeben-
den zugeodßt Ft{on t0nnen. Der Tell des Er-
hehmgsrcr{nrcts, auf dä lfilfsrrtmle stelpn,rltt nadr Abcctrhs dcr pr.llfung den Angnben vo
llbrlgon Ertebutfsvondrudr getrumt und vernlchtet.

Dle vcrundeto Ordrungsnrer dlent der Untercchel-
dung der Untenrlupn. Sle bestdrt aus elrcr laufen-
den fipl nlebemn ltrmr und elrrr Krelsschllis-
sel. Letztener rlr{ ln rile Mbercltung zur Reglo-
ml lslerung rlcr ErynbnlssG elrüGzogcn.

lla und Anschrlft das Urtarmlmm, tlr rhs ln-
htDsns odBr &s rmantwillchen Leltcns des Unter-
,ßhtrs und dle Hmrngsnmr rer{sn h Ralinnn der
Jührlldren thterrrtnngstrilsilk dcr personeüeför-
dcruq lr Stm0Gnvü*drr ln der gnn. § 13 BStatG
vorgcsdremn A@ütel gespeldrent.



Datens atzbes chreibung





Statlstlsches Bundesamt
- Mcrchinclb Dctonvonrbchung - Datensatzbesch rel bu ng

PAS20

Arfgabengebict : Erh€Dung [ben dcn Qürlbustgurls1f,ls

Material - Nr PAS20/PAS30

Bemerkungcn aus Erhebungs@En eFstellteF Satz
Sortl€rbegntff: EFt, EF2, EFg

Blatt - Nr.-:
Mn 8

Datum:
o7.or.92

BearbelterB. Rlnk

Satzformat
F

2t

Saulänge
r44l

EF - Nr.
satzstellen Derst.-

Art tt lnhalt / Bemerkungen
von - big Anzahl

I
2

3

4

5

6

7

I
I

10

t'l
12

r3
14

r5

r- 9

ro- t2

13- 16

l7

t8

19- 28

29- 38

3t-48
49- s8

59

69

79

8g

99

r@

68

7g

88

98

r@
tt8

I
3

4

I

1

ro

lo
to
10

ro

10

ro
to
ro
ro

c
c

c

c

c

c
c

c
c

c
c
c
c
c
c

Datensatz-Nr.

Land

B€rlchtsJahr

( I lnksb0ndlg)

Unternehnensforn'l' PFlvate Untern€hmen'2' Nlchtbundeselgene Elsenbahn€n
'3' Komunale Untern€hmen
'4' Reglonalv€rl(ehrsg€s€l lschaften
'5' GEB-Gesellschaften

Angab€n aus Jahnesb€rlcht

trtFtschaftl lcher Schrerpunkt des untePnehtlEns
' t' Belo StnaBenperso{renverkehr
'2' Bel'AndeFen Verk€hrstätlgkelten'
'3' Bel elner sonstlgen rlrtschaftllchen Tätlgkelt

Elnnahnen aus d€m G€l€o€nhettsverk€hP

InsgEsamt

Ausf t ugsfahrten
Fenlenzlel -R€ls€n

verk€hn mlt xletonnlbGs€n

El nnahmen al I er Beförderungst €t stung€n zusarrnen

Gesamtunsatz des Untern€htEns

B€schäf t I gt€ lm StraBenperson€nveFk€hn

G€samtzahl d€r Eeschlfttgt€n
Anzahl deF Busse (nur Gelegenh€ltsverkehr)

Anzaht der'Eusse (Llnlen- und G€l€ll€nhettsv€rk€hr)

trC. cif,Gtartralchaol . ?r grpcll .lQ r srprctlotaaVottalalur, X ' lraradadmal ,)r' lael . Y ' vrlaLl
?onr osr00 m.ot.ta

taaaaaaatl ataaa aat
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I
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Statlstlsches Bundesamt
- lrlmchincllc Datsnvorurbcitung - Datensatrbeschreibung

PAS20

Arfgabengebiet : Erhebung Ober d€n Omnlbustourlsrrus

Metelial - Nr. PAS20/PAS30

Bemerkungcn aus Erhebungsbog€n erst€llter SatzSortt€rbegnlff: EFl, EF2, EFg

Blatt - Nr. :

2 VOn 8

Datum :
07.or.92

Bearbelter:8. Rlnk

Satzformat : zt
F

Satzlänge
t44t

EF - Nr.
Saustellen Derst.-

Art tl lnhalt / Bemerkungen
von - bis Anzahl

r6

t7
r8

t9

20

21

22

23

24

25

26

27

rr9 - 128

129 - t38

r39 - r48

r49 - r58

r59 - 168

169 - r78

179 - r88

r89 - t98

r99 - 208

2@ - 2r8
219 - 228

229 - 238

ro

to
ro

lo
ro
ro

ro
ro

10

ro

ro
10

c

c
c

c
c

c

c
c

c

c
c
c

Erhebung ober den ODnlbustourlsnxrsatata aaaaa atataaa aaaaaaat aaatüa+tü

U[§atz
t!!!aa

In I and

Ausland

Insgesamt

wagenkl lometer
!aa--!!aaaaaa-

4-Sterne-Retsebuss€

Insg€samt

In I and

Ausland

3:§terne-R€lsebusse
Insgesant
Inl and

Ausland

[lbrloe Relsebusse

Insgesamt

Inl and

Ausland

llC. olrrrcbr(Zalcha.tr, ?.3apGtl , AO. aapcn oinaVo.salciao, X. taxadarlmaa 2lt. t..t, V. vdabal

FOßrü ESt00 20.0t.tc



Statlstlsches Bundesamt
- Mcrchinrllc Dctrnvrnrbcitung - Datensatzbesch rei bu n g

PAS20

Aufgabcngcbiet : Erhebung [ben d€n Qmlbu3tggrlsluJ3

Materaal - Nl PAS20/PAS30

Bemerkungen aus Erhebungsbooen erst€llteF satz
SortleFbegnlff: EFl, EF2, EFg

Blatt - Nr. :

SVOn I
Datum :

07.or.92
BearbelterB. Rlnk

Satäormat : zl
F

Satzlänge
l44t

EF - Nr.
Satzstellen Oarst.-

Art lt lnhalt / Bemerkungen
von - big Anzahl

28

29

30

3t
32

33

34

35

36

37

38

39

tlO

4l
42

43

44

239 - 2ß
249 - 2fi
259 - 268

269

2?9

289

299

3@

319

329

339

278

288

298

308

318

328

338

348

349

3s9

3@

379

389

399

3s8

368

378

388

398

408

ro

lo
ro

ro
ro
ro
lo
to
10

to
ro

to
lo
10

to
ro
to

c
c
c

c
c
c
c

c
c
c
c

c
c
c
c

c
c

Relsebusse lnsoesamt

Insg€sant

Inl and

Ausland

G€l egenhel tsv€Fkehn nach veranst a I t ungsarten

tletofillbusv€rkehr nlt AFraneement I Taq

umsatz Inland
umsatz Aßland
Befördent€ Personen Inland
Beförderte P€rsonen Ausland

zahl der Relssn Inland
Zaht d€r R€lsen Ausland

IragBnkl lomet€r Inland
llagenkt lomet€r Ausland

ItetomntDusvsrkehF rnlt Arranqement 2 Taoe und nehF

umsatz tnland
umsatz Ausland

BeföPd€rte Personen Inland
Befönderte P€rsonen Ausland

zahl der Rels€n Inland
Zahl der Relsen Ausland

tl C r dr.'üf.. tralcianl. p r gqrtt, rO . ea9Gtt otoo Vcrrrlclut. X . lrsadadil.l

FOBIS 6100 2o.ot.tC



Statlstlsches Bundesgmt
- llrrchincllc Datcnvrrcrbcitung - Datensatzbesch rei bu ng

PAS20

Arfgabengebiet : Enhebune [ben den Omntbustourlsmrs

Material - Nr, PAS20/PAS30

Bemerkungen aus Erhebungs@€n erstellt€r SatzSorttenbegrlff: EFl, EF2, EFg

Blatt - Nr. :

4 VOn 8

Datum :
07.or.92

Bearbelter :B. Rlnk

Satzformat : zl
F

Saulänge :
t44t

EF - Nr.
Satzstellen Darst.-

Art l, lnhalt / Bemerkungen
von - bis Anzahl

45

46

47

48

49

50

5r

52

53

54

55

56

57

58

59

60

6l
62

63

64

65

60

409 - 4r8
4r9 - 428

429

439

449

459

469

479

489

499

438

449

458

468

478

488

498

508

509

5r9
529

539

549

559

s69

579

518

s28

538

548

558

s68

578

s88

s89 - s98

s99 - 608

609 - 618

619 - 628

lo
to

10

ro

ro
ro
ro

ro
ro

to

to
to
10

to
to
lo
ro
ro

lo
to
10

ro

c
c

c

c
c

c
c

c

c
c

c
c
c
c
c
c

c

c

c
c
c
c

llag€nl(l l.omet€r Inl and

wagenkl lofreter Ausland

Iletomnlbusverk€hr ohne Apnanq€m€nt I Taq

Umsatz Inland
Unsatz Ausland

B€fonderte P€rsonen Inland
Befördente Pensonen Ausland

Zahl der Rels€n Inland
Zahl der Retsen Ausland

füagenkl loflr€ter Inland
Wagenkl loolet€r Ausland

tletomnlbusverkehp ohne AnFanoement 2 Taoe und mehp

umsatz Inland
uilsatz Ausland

E€fönderte Persoaen Inland
Befördente Perso|len Ausland
zahl deF Rels€n Inland
zahl deF Relsen Ausland

Wag€nkllomot€r Inland
f,agenkl lorcter Ausland

Fertenzlel - R€ts€n S - 14 Tase

umsatz Inland
unsatz Ausland

B€fönd€rte Personen Inland
Befördert€ Pensonen Ausland

trC'chxGiar[!dct..tt. ?. aapGtt. tlo r iapac[CrnaVortalclrJl, X ' h§adadmal 2, t. t.Üt. V. vxlalal

;oßr ost00 20.0!.!!



Statlstlsches Bundesamt
- llrrchincllc Datcovrrcrüoltung - Datensatzbesch rei bu ng

PAS20

Arfgabengebiet : Erhebung [b€r den OnnlbustounlsrrJs

Material - Nr, PAS20/PAS30

Bemerkungen aus Erhebungsbogen erstel lt€r Satz
Sortlerbegrlff: EFl. EF2. EFo

Blatt - Nr. :

SYOn I
Datum :

07.or.92
BearbelterB. Rlnl(

Satzformat
F

2t

Satzlänge
t44t

EF-Nr
Satzstellen Darst.-

Art tt lnhalt / Bemerkungen
von - bis Anzahl

67

68

69

70

7l
72

73

74

75

70

77

78

79

80

8l
82

83

84

85

86

629 - 638

6{X' - 648

649 - 658

6s9 - 668

669

679

689

699

7@

719

729

73t)

678

688

698

708

7t8
728

738

748

749

759

769

779

789

799

8@

819

758

768

778

788

798

808

818

828

ro
10

ro

ro

ro
ro
to
ro

ro
10

ro

to

ro
ro

ro
10

ro
to
lo
ro

c
c

c
c

c
c

c
c
c
c

c
c

c
c
c
c
c

c
c
c

Zahl den R€ls€n Inland
Zahl der Relsen Ausland

llag€nkllqnEten Inland
wagenl(l lometer Ausland

Fertenzl€l - Relseo tS Tagq und Dehr

umsatz Inland
Umsatz Ausland

Beförderte P€rsonen Inland
B€föndert€ PeFsonen Austand

Zahl dsr Relsen lnland
Zahl der Retsen Ausland

Wagenkllometer Inland
WagEnkl looEten Ausl and

Ausf I uEsfahrten Tao€sfahnten

umsatz Inland
Umsatz Ausland

BeföndePte Penson€n Inland
Befordert€ Personen Ausland

Zahl der Relsen Inland
zahl der Retsen Ausland

IlatBnl(t lofieter Inland
uagenkl lomet€r Ausland

llC. Ct..|ol.rtralcü..r,.7. jrg*tl . FO. iapartlCtn Yo.talüü. X. hoadad.Dal 2t? r ict. Y rvrltltl
FORm D§r@ 20.04.t4
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I

i

I
I

I

I

I

I
I
I

I

I



Statlstlschgs Bundesamt
- Mrrchlncllc Datcnvcnrboitung - Datensatzbesch rei bu ng

PAS20

Aufgabcngebiet : Erhebung [ben den Offrlbustourlstrus

Meteriel - Nr PAS20/PAS30

Bemerkungen aus Erhebungsboeen epstel lt€p SatzSontlerbegrltf: EFl. EF2, EFg

Blatt - Nr. :

6 VOn I
Datum :

07.or.92
BearbelterB. Rtnk

Satzformat : 2l
F

Satzlänge
t44r

EF-Nr
Satzstellen Dergt.-

Art tl lnhalt / Bemerkungen
von - bis Anzahl

87

88

89

90

9t
92

93

94

95

96

97

98

99

r@
ror
r02

r03

rof
r05

r06

r07

108

829 - 838

839 - 848

849 - 858

859 - 868

869 - 878

879 - 888

889 - 898

899 - 9@

909

919

929

939

949

9s9

96t9

979

918

928

938

948

958

968

978

988

989 - 998

999 -t@8
1009 -10r8
1019 -to28
ro29 -ro38
ro39 -1048

to
lo
ro
ro

ro
ro

ro
ro

ro

lo
to
to
to
ro

10

10

ro
to
ro
ro
ro
10

.c

c
c
c
c
c

c
c

c
c
c
c
c
c
c
c

c
c
c
c
c
c

Ausf luosfahrten Kurzretsen (2-4Taoet

Umsatz Inland
Umsatz Ausland

Beförderte P€rsonen Inland
Beförderte Person€n Ausland

Zahl deF R€lsen Inland
zahl deF R€lsen Ausland

WagenkllometeF lnland
Wagenkl lometer Ausland

Ausflussfahrt€n städtenetsen 2 - 4 Tase

umsatz Inland
umsatz Ausland

Beförderte P€rson€n Inland
Beförderte Personen Ausland

Zahl der Relsen tnland
Zahl der Relsen Ausland

Wagenkl lometer Inland
Wagenkt lometer Ausland

Ausflussfahnt€n Städtenelsen 5 Taqe und rl3hr
Umsatz Inland
Umsatz Ausland

Befönd€rte PePsonen Inland
Beförderte Pensonen Ausland
Zahl der Relsen Inland
Zahl der Retsen Ausland

ll C . ch.rct r trrtchro). ?.e.9rtt, iO . ia9lEtt Crna Vors.lGüa.r . X . tro.lt.dmal

FOil Bt00 20.0t.s



Statlstlsches Bundesamt
- Mrrchinsllc Drtrnvcrarbrltung - Datensatzbesch rei bu ng

PAS20

Aulgabcngebiet : Erhebung 0ben den omnlbustogPlsmts

Material - Nr PAS20/PAS30

Bemerkungen : aus Enhebungsbog€n erst€ltter Satz
Sortl€rbegrlff: EFl. EF2, EFo

Blatt - Nr. :
7 VOn 8

Datum :
07.or.92

Bearbelter:B. Rtnk

Satzformat : zl
F

Satzlänge :
1441

EF-Nr
Satzstellen Darst.-

Art tt lnhalt / Bemerlungen
von - bis Anzehl

r@
rro

rlt
112

rr3
114

ll5
Ir6
117

rt8

r19

t20

r2r
122

r23

124

r25

r26

127

r28

t29
r30

1049 -rO58

1059 -1068

1069 -ro78
1079 -rO88

ro89 -to98
1099 -r1@
lro9 -rr18
1119 -rr28
il29 -il38
1139 -il48

il49 -r 158

il59 -r 168

1169 -rr78
il79 -1188

1189 -il98
r r99 -1208

1209 -r2r8
l2t9 -r228

1229 -1238

1239 -1248

1249 -1258

r25g -1268

ro

ro

ro
ro

lo
ro

ro
ro
to
to

to
ro

ro
ro

ro
to
10

to

10

10

to
10

c
c

c
c

c
c
c

c
c
c

c
c

c
c
c
c
c
c

c
c
c
c

IagEnlrt lo0et€r Inl ancl

tlagenkl looEter Ausland

Ausf I uosf ahnt€n Rundrel sen

umsatz Inland
ußsatz Ausland

B€förderte P€rsorn Inland
B€föPdente Personen Ausland

Zahl der Retsen lnland
Zahl d€r Retsen Auslancl

Wag€nkllomet€r Inland

Uagenkl lometen Ausland

Ausf I uosfahrten Studlenrel s€n

umsatz Inland
umsatz Ausland

Beförderte Personen Inland
Eeförderte P€rsonen Ausland

zahl den Retsen Inland

Zaht der Relsen Ausland

t{ag€nkl lomet€r Inl and

Uagenkl lometeF Ausland

Ausf I uosfahrten Sonst toe
umsatz Inland
umsatz Ausland

Befördert€ P€rsonen Inland
B€föFderte P€rsoEn Ausland

tl C. chmcrrtratchaol . ?. gag.ctt. fiQ r jtptollciaaVo.raach.n. X. itaörlmd 2lt.lÜt.V. vülalxl

roßr osr@ m.ot.t



Statlstlsches Bundesamt
- Mcrchincllc Datcnvcrcrbcitung - Datensatzbesch rei bu n g

PAS20
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